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U ogetschrrtzkalender.
Ende August und A nfang S eptem ber ist eine besonders günstige Z eit zum 

Fange des R aubzeugs. In fo lg e  fortschreitenden A berntens der Felder konzentriert 
sich das Raubzeug allmählich auf einzelne Büsche und Schonungen, wo es leicht 
ist besonders die noch unerfahrenen J u n g e n  in F a llen  zu bekommen.
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3 5 0 Vogelschutzkaleuder.

D ie bequemste und unbedingt auch erfolgreichste Falle bleibt imm er die zwei
t ü r ig e  Katzenfalle. F ü r  unsere Zwecke, fü r d a s  kleinere Raubgesindel und vor
nehmlich die Katze, können besonders F a lle  N r. 3 des F ö rste rs S t r a c k e  zu Velen 
in  W estfalen (P re is  13 M .) ,  oder die F a llen  m ittlerer G röße in etwa gleicher 
P re is la g e  von W e b e r  in H a y n a u  in  Schlesien empfohlen werden. M a n  gebraucht 
die F a lle  —  stets ohne jeden K öter —  in  der wohl den meisten Lesern bekannten 
Weise durch Anlegen von P faden  und kurzen F än g en , d. i. seitlichen, am besten 
durch 5 0  e ra  hohe Drahtgeflechte hergestellten Absperrungen, wie solches eingehend 
in der Strackeschen Broschüre „D ie  Kastenfatte in ih rer zweckmäßigsten E inrich
tu n g "  (V erlag I .  N eum ann , Neudam m . P re is  1 ,2 0  M .)  beschrieben ist.

Z um  gelegentlichen W egfangen lästiger Katzen ha t F ö rste r S t r a c k e  jetzt auch 
eine billige (4  M .) einthürige Kastenfalle konstruiert, welche, soweit es von einer 
einthürigen F alle  zu verlangen ist, sehr gu t funktioniert und die w ir (wegen ihrer 
bequemen, selbstthätigen S te llu n g  besonders dem Laien) gern empfehlen können.

I n  G ärten  und P a rk s ,  wo Anlegen von P fad en  nicht gut angängig  ist, 
empfehlen w ir die von F re iherrn  v o n  B e r le p s c h  an solchen Örtlichkeiten a n 
gew andte M ethode. Derselbe verlängert die F änge  bis zur G renze des B osketts 
oder der P arkparzellen , w orin die F a lle  gestellt ist, sodaß also ein F a n g  un ter Um
ständen bis 50  m  lang werden kann. Trotz solcher Länge und geringen Höhe 
dieser Fänge vermeidet das R aubzeug , besonders die Katzen, sich durch Über
springen derselben zu verraten . S ie  drücken sich vielmehr so lange am D rah te  
e n tlan g , b is  sie in  der F a lle  den ersehnten, unauffälligen A usw eg erblicken und 
darinsitzen. D ie Erfolge auch dieser M ethode sind ganz vorzügliche.

Ende des M o n a ts  kann m an m it E inern ten  der Holunderbeeren beginnen. 
Dieselben geben im getrockneten Zustande ein gutes W in terfu tte r sowohl fü r frei
lebende Vögel —  D rosse ln , S ta re , Kernbeißer rc. —  a ls  auch fü r Stubenvögel.

W er im W inter Nistkästen auszuhängen gedenkt, orientiere sich schon jetzt, 
solange das L aub noch an den B äum en ist, über geeignete Plätze dazu. H ier
durch kann der häufig vorkommende Fehler vermieden w erden, daß die Kästen 
nach W iederbelaubung der B äum e zu dunkel hängen, wie dies besonders bei 
K astanien vorkommt. D ie meisten Vögel lieben zw ar eine gewisse Deckung, vermeiden 
aber alle den tiefen S ch a tten , wo kein S o n n en strah l mehr hindurchdringen kann.

Beiträge zur Amselfrage.
. Von Dr. Koeper t .

II.
Z u  den schon erw ähnten F ällen  von Schädigungen anderer Vögel durch die 

Amsel will ich noch folgende, m ir inzwischen bekannt gewordene hinzufügen.
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